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Blick in die Schweiz

Über den Rassismus innerhalb
Ich habe eine Nachbarin, der

ich eigentlich schon lange einmal
den Hals umdrehen wollte. Der in
mir sorgsam angesammelte Hass
steigt eruptiv in mir hoch, sooft
ich an ihrer Tür vorbeigehe: an

Von Linard Bardill
den Pranger stellen, rädern,
schinden, häuten, vierteilen
Vom Türrahmen herab hängt
Marquis de Sades
Lustinstrumentarium: Zangen, Schrauben,
Haken, Peitschen; plötzlich
streckt sie den Kopf durch den
Folterfirlefanz: «Die Wäsche
hängt schon wieder seit über vier
Tagen, gestern haben Sie die Tür
nicht abgeschlossen, und das
Geschrei Ihres Kindes halte ich
langsam, aber sicher nicht mehr
aus.» Ich sehe einen grossen
Scheiterhaufen, darin die Flammen,

darauf Frau R., doch ich
antworte nur: «Ja, ja, ich weiss,
ich werde die Wäsche sofort ...»
und verschwinde.

Das heisst, bis vor kurzem habe
ich so geantwortet. Dann habe ich
mir einmal in einer von meinem

Sohn durchschrieenen Nacht
überlegt, was ich mit Frau R. tun
würde, wenn uns eine Zeitmaschine

ins Mittelalter versetzte.
Ich würde sie denunzieren, sofort,
als Hexe.

Ein bisschen erschrocken bin
ich schon über mich selbst, denn
im Grunde ist Frau R. ja harmlos,
hat keine Kinder gehabt, folglich
keine Grosskinder, und das einzig
Spannende in ihrem Leben ist die
Überwachung der Wäscheleine.

Seit ich ihr letzte Woche gesagt
habe, sie sei eine frustrierte
Zwetschge und sie solle gescheiter
ins Altersturnen, als das ganze
Haus zu terrorisieren, und
überhaupt, ob sie meinen Jüngsten
schon einmal aus der Nähe
angeschaut habe, er schreie so viel
wegen des Zahnens, hat es sogar für

eine Tasse Kaffee gereicht. Nicht,
dass ich Frau R. jetzt besonders
nett finde, aber immerhin

Immerhin stimme ich seit letzter

Woche nicht mehr für die
Kandidaten, die auf ihren
Parteifahnen das Versprechen führen,
alle Hexen zu verbrennen, wenn
sie am Drücker sind.

Nach der Präservativ-Kampagne
plant das Bundesamt
für Gesundheitswesen
einen Feldzug zur Eindämmung
des Tabakkonsums.
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